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Gerechte Thranen
welche.

uber den unſchazbaren Verluſt
des Hochwurdigen, in Gott andachtigen und Hoch—

gelahrten Herrn

Abts des Stifts und Cloſters Bergen, Sr. Konigl. Majeſtat
in Preuſſen alteſten Conſiſtorial: Raths, General-Superintendenten und

des engern Ausſchuſſes der Herren Staude Mitgliedes im Herzog

thum Magdeburg
Welcher den ioten Julius 1762..

zum groſten Schmerz E. Hochehrwurdigen Convents

erfolgte
vergieſſt

Deroſelben
von dem lebhafteſten Schmerz geruhrter und tiefgebeugter Vetter

Johann Gottlieb Gerhard
d. b. P. C.
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2 Multis Ille honis Flchilis occidit.

Nalli flebilior quam mihi!
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eſell o Muſe dich zu jenen Schaaren
z

Die. jezt in Bergens trauervollen Zellen

Und jn des langen Kreuzgangs heilgen Dunkel
Verwaiſet weinen.

KGð.hein Vater ſtirbt Nie kannt' ich einen andern,

Als Jhn, Den mehr als Bande des Geblutes
Den Kenntnis Mildigkeit und wahre Grosmuth

Mit mir vorknupften.

G
G warum durft' ich nicht den Theuren Greiſe

Die kalte Hand noch einmal dankbar kuſſen?

Mich wurd' alsdenn der letzte Seiner Blicke
Geeſegnet haben.

ESSueßt, meine Zaren auf die heil'ge Urne

Die Sein verehrungswerth Gebein unmſſchlieſſet.

Ach weil ich lebe, will ich Sein Gedachtnis

Mit Tranen ehren.



c&DSon Seinem Werth, den kein Geſang erreichet,

Schweigt meine. Muſ', Jhn reden tauſend Zungen.

Jhn wird ſo lange Bergens Hauſer blithen

Die Nachwelt kennen.
HQn Vaterland das ehmals Jhn verkannte,

Und undankbar in fremde Luft vrſcheuchte,

Selbſt Schleſien weiht dieſem groſſen Sohne

Reuige Zaren.

56*Soo trugen Jſraels ſtrafbare Dohne

Bei ihres beſſern Bruders Grabmal Leide,

Der ſterbend ſie. noch liebt“ und ihren Fehler

Mit Seegen rachte.
minnn.

Sehnfach Hhelohnt weidet Er fremde. Heerden

Und verzehrt Seine Kraft zur Ehre: GOttes;“
Unermudet lehrt Er Schaaren von Chriſten

Den Weg zum Himmel.
GWheiiger Eifer fur des HErren Ehre

Belebt Jhn als Greiß; und ſtarkt, wenn Er Lehren
Heilig dem Wachsthum der Chriſten aufzeichnet

„Die zitternde Hand.
AruuSdein Eifer durchforſcht entlegene Lander

uUnd fordert den Bau des gottlichen Weinbergs

Mit ſegnender Hand ſtuzt Er die Ruinen

Der Gottes-Hauſer.

Ghn preiſen Tauſende mit naſſen Augen

Die unbemerkt, ein Raub des Drangſals, ſeufzten

Bis Er ſie ſah, und liebreich wie ein Schutzgott

Begluckter machte.



52Ghn hatt Er eine ganze Welt beglucket?

Gottliche Luſt durchdrang den frommen Greiſen

Wenn Er die letzten Tage Seines Lebens

Mit Weohlthun kronte
6Zdielleicht daß- an dem Thor der beſſern Welten

Ein ſchimmernd Heer vollendeter Gerechten

Den alten Freund empfieng, und Jhm flolockend

Jhr Gluck verdankte.
cCeil ſie Sein Mund und ofter Sein Erxempel

Die Hoheit des geweihten Glaubens lehrte
Und von der blumenreichen: Bahn der Sunde

Zum Nitler fuhrte.
TWlan von den fernen Gegenden des Lichtes

Ein geiſtger Blick zu unſerm Erdball dringen;

So ſchaut mein Pater mitleidsvoll. hernieder

Auf meinen Jammer.
S—och ſolten wir durch Schmerz Sein Gluck entweihen?

Heil dem Erhohten! neber Noth und Wechſel
Glanzt Er wie: unſres  Mittags  Sonne: leuchtet,

Durch alle Himmel.
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